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' Erfüllt von Unwillen und Sorg
und angesichts de schrecklichen Sreig.
Nisse einzig von dem Wunsche be

seelt, seiner eminenten Befähigung
und der unvergeßlichen Dienste zu ge
denken, die er Bulgarien ge
leistet hat, vereinige ich meine

telft Speclalcar' wurden gestern 8?
; Sträflinge de Bundesgericht nach

Leavenworth, Kansa, gesandt, um
dort Zuchthausstrafen von einem bi
zu fünf Jahren abzusitzen. Drei
HülsZ.SHeriff begleiteten den Tran
Port. Heute geht ein zweiter Tran

j pori mit 37 Sträflingen dorthin ab,
welche längere greiheitstrasen zu
verbüßen haben. Außerdem waren
noch sech zum Tode durch den Strang
Berurlheilte im Zuge.

Obersauitatsrath Prosessvr Grube hak
Rathschläge mitgetheilt, denen wir
da Nachstehende entnehmen :

Eine Grundregel, die ivvhl von den
Wenigsten wirb desvlgt iverbe kv

ne, lautet : Während der großen
Hitze ist absolute Üiuhe, wglichne
Beweguugsivsigkeit zu beobachten.
Die zweite Grundregel lautet aber:
mäßiges Lebe, Mein Uebermaß 'uvu

Speise und Trank, vor Allen, kein

Uebermaß von Alkvhvl, weil dieser
die Widerstandsfähigkeit des 0$m-liismu-

'
herabmindert,

Tas beste Getränk ist Wasser, Wer
ei gesundes Herz besitzt, kann unbe
deuklich große Menge vv gutem
Wasser trinken. Tie Temperatur des
Wassers soll aber nicht unter 7 Grad
über Nll betrage, altere Getränke
und Speisen sind in Uebermaß und

geiovfniheitsiiiaßig genossen schädlich:
sie erzengen Magen nd Turmlu
tnrrhe. Deßhalb ist Bier wahrend

großer,Hitze nicht zu empfehle, wenn
es zu kalt getrunken wird. r

ist in zweiter Linie zu enipseh

Kavrl-Depcschc.- r.

InSlAUnB

erlin. 18. Juli. Hiesige gei.
tungen melden, daß der Redacteul
der .Kreuz'Zeitung'', Freiherr von
Hammerslein, mit seiner Familie ant
12. Juli Berlin verlassen habe.

Sein Hau wird gerichtlich ver
kaust und sein persönliche Eigen
thum an seine läübiger vertheilt
werden.

Freiherr von Hammerstein hat sich

in seiner Eigenschast al Ches der

.NreuZ'ijeitung' lange Jnhre be

mükt, einen maßgebenden- - Einfluß
auf die cvnseruative Partei in Preu
hen zu erlangen.

Er war auch ein einflußreiche Mit
glied der Rechten im Reichstage so

wohl, wie iin Landtage.
Bor einigen Wochen war er ge

zwungen, seine Stellung al Chef
redcuteur der Kreuz Zeitung" aufzu
geben und seit jener geit strengte er

gegen andere Zeltungen Bcrläum

dungikiagen an, da dieselben seine

GcschstS,iihrung abfällig kritisirt
hatten,

Berlin, 17. Juli, Heute starb
hier Herr Reichcnsperger, ein ehema
ligcr Führer der EentrumSpartei.

fisch, ein gesicilncne Riittienstückchen

vom Besen eines Kaminfeger und
ein Stückchen He, das nia vom cr
sten Wagen emnimmt, dem in be

gkgnet, trugen. Vierblätterigen le

soll man, we,, seine gickbringende
Wirkung sehlbar sei sosl, nicht mit
bloßer Hand, sondern mit der Schür,:
abreiße ; ein Stückchen de Strickes
eines Gehängte bringt ebeniatt
Glück. Zieht mau in eine neue Woh-

nung ei, io gibt imin, bevor die Mö
bei aufgestellt werden, in jedes Zin
mer einen Urcnzer, ei Stückchen
Brod nd Salz, Eine freudige Nach-ric-

oder ei Geschenk erhalt man,
wenn uiu vor dem Frühstück drci
mal meßt ; zieht man Pivrgens ir

geud ein ttleidnngsstnck, z, B. eine

Etrnuips oder Umerrock verkehrt au
und merkt de Irrthum erst des

Abends, so bedeute! b.ic-- ein großes,
unverhofftes Gliitt.

las Unglück beschwürt man heraus,
we man einen Lpiegel zerbricht,
und besonders die Mädchen möge sich

davor hüten, sonst bekommen sie sie
den Jahre lang keinen Mann. Frei

tags soll man nichts beginnen, iveil
Alles übel ausgeht, Unglück bei

Zische bringt ferner ein auf dem
Rücke liegen Äesjer, das, wie es
im Volisinunde heißt, der Teufel rei-

tet. Dem Jäger darf kein altes Weib
begegnen, sonst schießt er iiselilbar
Nichts, Bei Tisch svll das Brod nicht
aus der runde Seite liege, sonst

verarmt man ; am Leibe eines Meu-sche-

svll nichts genäht werde, weil

!a ihm das Glück zunäht, muß es
aber sein, dann soll man dabei de

Zwirn abbeiße oder etwas esse,
Zerbricht man am Montag euvns, so

folgen andere Sachen wahrend der
Woche ach. Eine Debütantin cirn

Theater soll beim Anzünde jeder
Kerze ihres Toilettentisches ein neues
Streichholz nehmen nd ja nicht etwa
eine Merze an der anderen in Brand
fciicu, sonst iällt sie durch,

We man in die Lotterie geht, soll
man den rechten Fuß ansehe, drin
neu drei Mal ausspucken und beim
Herausgehe mit dem linken Fuß aus

sie unbedingt aus ihrer Reservation
bleiben müssen.

Aus der Jndianeragentur ist man

jedoch der Meinung, daß die wahren
Ursachen zu den Streitigkeiten in der
Eifersucht lägen, da die Indianer be

deutend bessere Schützen seien, al
die Weißen.

Hier tras auch die Meldung ein,
daß sich die Bannock aus dem Krieg-psad- e

befänden, doch hat da Krieg
Departement in der Angelegenheit
noch nicht weiter gethan, al dem

Befehlshaber in Fort Washakio den

Besehl übersandt, sich sertig zu hal
ten, um Leben und Eigenthum sofort
beschützen könne, sobald e nöthig
werden sollte.

Gegen Lotterie.
Washington. 1. Juli. Da

Gencral-Postam- t hat eine Betrugs
Ordre (?) gegen die vom Bankier
B. Gorber geleitete mecklenbulg
fchwerin'sche Staatslotterie erlassen.

Das Bergehen besteht in Versen
dung von Cirkularen durch die Ver.
Staaten-Pvst- .

Washington. 13. Juli. Da
Binnensteuer-Burea- hat das Werk

der Sichtung und Registrirung der
Einkommensteuer Berichte vollendet
und wird sehr bald mit der Arbeit
der Siesundirung der vor der Erklä

rung der Versassungsmidrigkeit de

betreffenden Gesetze gezahlten
Steuerbeträge beginnen.

Missouri.
Schadenfeuer.

Sedalia, 18. Juli. Heute,

Morgen brach hier aus unbekannter
Ursache im Geschäststheil der Stadt
Feuer aus und in kurzer Zeit läge
die Schuhwaarenhandlung von Van
Wagner, Henneq & Co., Gentry &

Eloney's Herren Ausstassirungs-Ge-schäs- t

und John Walmsley's Teppich-und-

erenkleider-Geschäs- t in? Asche.
Der angerichtete Schaden beträgt
$60,000, bei etwa halber Versiche-run-

Die Gebäude werden sofort
wieder aufgebaut werden.

Eine einstürzende Mauer begrub
drei Feuerleute; dieselben wurden
jedoch nur leicht verletzt.

Illinois.

Peoria, 1. Juli- - Seit vier
zig Jahren ist hier kein stärkerer Re
gen niedergegangen, als heute Mor-ge-

Innerhalb zehn Stunden fielen
.7 Zoll.

Chi caga, 1. Juli. Die
der Firma Potter,

Co. in Boston machten heute
gegen die hiesige Firma I. B. gar-we- ll

eine Klage auf Rückerstattung
on $3,000,000 anhängig.

Jnvmna.
Ermordet.

Fort Wahne. 18, Juli,
Abend um 10 .e Uhr wurde ein

Telegraphist aus Pennsnloanien,
Namen Harri) Bowden in der Nähe
von Bucyrus von Landstreichern

und seine Leiche auf da
Bahngeletse gelegt, wo sie von einer
Locomotive Übersahren und ihr der
Kopf vom Rumpf getrennt wurde.

Bowden hatte seinen Monatsgehalt
gezogen und man glaubt, daß ber
Mord verübt wurde, um da Geld zu
rauben. Der Verstorbene war 2SJah
re alt und unverheirathet; seineEltern
leben in Crestline, wohin der Leich
nam zur Beerdigung gesandt wurde.

Bedauerliches Mißver-s- t

ä n d n i ß,

Br azil, 18. Juli. Hier herrscht
große Aujregung über eine Schießas
faire, die Trauer über zwei der

Familien der Stadt brin-ge- n

wird.
Während Hon. George Knight, ei

ner der bekanntesten Advocaten de

Staate, gestern Abend in einem un
teien Zimmer saß, glaubte er im obe

ren Stockmerk in Geräusch zu ver
nehmen. Im Begriff sich nach oben
zu begeben, bemerkt er einen Mann,
der sich durch di Hosthür nach der
Straße entserntt. Ohne sich zu besin
uen schoß er aus den Unbekannten und
entdeckte kurze Zeit daraus, daß er n

besten Freund, den Eounty Clerk
John Wehrte, lebensgefährlich ver
wundet halte.

Wehrle lebt zwar noch, doch haben
die Aerzte keine Hoffnung, ihn m
Leben erhalten zu könne.

Odi.
Feuer in Einclnnati.

Eincinnati. 18 Juli. Die
große Tabakfabrik von L, Seaman &

C?., 4,"i Front Str., steht in Flammen
und beiürchtet man eine Ausbreitung
de Feuer aus die benachbarten
Waarenjpeicher.

Eincinnati, I.Juli. Abend.
Vei dem Feuer in Seaman' Tabak
speichcr heute Nachmittag wurden
zwei Feuerwehrleute gttödtet und
achtzebn verwundet.

Der angerichtete Schaben beläuft
sich auf 3400,000.

Zviscsi,
Tiekath. Sommerschule.
Madison. :. Juli. Die unter der

Leitung des Bistboi von Green Baq
stehende mestlicheSommerschule ist sehr
gut besucht, sie wurde heute durch
einen telegraphischen Gruß der östti
chen Loniiiersch,!e au PlatlSburg,
R. A., erfreut.

Sin Wellengrab.
Mazomanie. 18. Juli. Sin

kleiner iiiergnugungZdamflser wurde
heute aus dem s:e unlenkbar und in

Folge dessen unter einen überhangen
den Baum getr'eben, wodurch er um

kippte. Sämmtliche Paüagiere fielen
in t Wasser. Aaron Paman und
zniei Damen wurden in gänzlich

Zufiande gerettet und ei

graulein ihuit Herr fand in den Wel-

len ihren Tüd.

ArkaisaS.
V erb re ch ? r-- chu b.

FortZ'nitb. H Zu'i. Mit

Großbritannien Unzu.
eichender Regen that den allgemeine

Aussichten in einem großen Theile
de Lande aus eine ausgezeichnete
Ernte Abbruch. Die partielle Trocken
heit wirkte besonders nachtheilig im
mittleren und südlichen Theile Eng
land. Der Weizen liefert in mehre
ren Eountle weniger al eine halbe
Ernte, Hafer und Gerste aber gcstal
ten sich thatsächlich al fast ganz
rtragSlv. Heu ist von guter Oua

lität, jedoch wenig ergiebig. Die
Heuernte Saisvi, war früh, reichlicher
Regen würde die zweite Sleeernte zu
einer guten machen. In Schottland
sind alle Ernteaussichten gut.

Fra n k re i ch Die ungünstigen
Witterungs-Berhältniss- haben da
vorzeitige Blühen de Weizen be

wirkt und die ver-

schlechtert. Die Wcizenernie wird
al unter dem Durchschnittsverhält
niß stehend, geschätzt und soll gegen
letzte Jahr um 40,000,000 Bushel
geringer ausfallen. Da Weizen
Areal wurde bekanntlich etwa reou
zirt. Gewiß ist, daß diesjährige Ernt,
den Landcsbedars nicht decken wird.
Roggen und Haser entspre
chen dem DurchschnittSverhältniß.

D e u t s ch l a n d Das Wetter war
günstiger in Deutschland als in Frans
reich. Nach dem aussührlichen e

de kaiserlichen statistischen
Bureau pro Mai entsprachen die

Aussichten sür Weizen, Gerste, Hafer
und Heu mehr als einer Durchschnitts
ernte, aber Roggen erwies sich als
unter dem Turchschnittsverhültniß
siehend. Die Witterung im Juni hat
die Erwartungen de Mai modisizirt,
in manchen Gegenden charakterisirte
Dürre den ganzen Monat. Man er

artet jetzt, daß die Weizenernte um
ö bi 30 Prozent unter dem

zu stehen kommen
wird.

Oesterreich-Ungarn- , In
Oesterreich war das Juni-Wett-

durchweg gedeihlich! Alle Eerealiea
haben sich derart erholt, daß emei
guten Durchschnittsernte bestimmt
entgegengesehen wird. In Ungarn ist
der Weizen nicht so gut fortgekommen,
er bleibt wahrscheinlich um 5 bis 6
Millionen Bushel hinter der vorjähri
gen Ernte zurück.

S p a n i e n Schwere Regen früh
im Juni setzten große mit Saaten

Flächen unter Wasser und
fügten ihnen bedeutenden Schaden zu.
Die jetzigen Aussichten sprechen für
eine Durchschnittsernte.

Italien Eine Durchschnitt,
ernte ist jetzt gesichert.

Rußland Amtlicherseils wird
allgemein eine reiche Ernte erwartet,
besonder in den südlichen Gebieten,
welche den Exportweizen nach den
Häfen am Schwarzen Meer liefern.

Hier ist der Stand von Winter
sowie Frühjahrsmeizen über dem
DurchschnittSverhältniß, und die Au
sichten betreffs der Roggenernte sollen
besser sein als seit 30 Jahren. Allge
mein deuten die Aussichten für Mai
auf eine bessere als eine Durchschnitt-ernte- .

Nord-- srika Die in Algier
und Tuni bereit vollendete Ernte
soll über dem Durchschnittsverhält
niß ausgefallen sein. Der Ertrag
der Wintermeizenernte wird auf etwa
40.000,000 Bushel geschätzt.

Der Obststand.
Washington. 18. Juli. Der

Obstfrucht - Bericht des Ackerbau
Departements für Juli ergibt eine
wesentliche Berschlechterung. Er
lautet hauptsächlich wie solgt:

Der Stand der Aepsel hat sich

verringert seil dem Juni
Bericht. Insbesondere wurden grö,
ßere Bcrluste constalirt in Import-Staate-

nämlich: In den New Eng
land Staaten, New flork, Pennsyl
vania, Michigan, Wisconsin und
Minnesota.

In der Piedmont-Regio- gestalte
sich die Aussichten entschieden günsti

er.
In Missouri und angrenzenden

Staaten, war die Abnahme gering,
nicht über Prozent bei allenObstgat
tungen, jedoch ist der Stand nicht
ganz so hoch, all in der Piedmont
Region,

An der Pacistc-Küst- e fiel der Stand
um etwa 11 Prozent, trotzdem find
die Aussichten noch immer gut.

Frost zur Blüthezeit, dann die

Dürre und schwere Regen - Nieder
schiäge haben die verschlechterten
Aussichten hauptsächlich verschuldet.

Auch die eingegangenen Meldun-ge-

bezüglich der Pfirsich-Fruch- t lau-

ten ungunstig,
Georgia und Connecticut weisen

von den bedeutendern Industrie
Staaten allein einen hohen Prozent-!at- z

aus. Ersteres stieg aus 11. letz
s sank von S4auf ;u.

New Jersey hat 12 Punkte verlo-re- n

und steht jetzt aus 73 Prozent.
Telamare büßte 13 Prozent ein und
steht auf 70. Maryland ist von 63
auf ii vorgerückt. Virginia Pro,
zentiag ist .v.t, die Abnahme beträgt
13 seit Juni. Michigan' Äussicht
geht aus weniger al eine halbe
Ernte, mährend Ctjlo' Prozentsatz

er ii der geringste on allen ist.
Trauben anlangend, sc hat dies

Fruchtgattung durch den Frost stark
ßelitlen. insbesondere in dem nordli
cheren Gürtel und den centralmestli
chen klauten.

Washington, 1. Juli. Gou
verneur Richard hat sich wegen der

Todtung von Wild, und namentlich
der Edelhirichkuhe feiler. der Sho
IKone- - und Bannock-Jndiane- r an de

Sekretär deS Innern gewandt. Er
schreibt, daß sich in irbem Jahre die
selben Widerwärtigkeiten wie früher
ereignen, da sich die Rothhaute von
den Jndianerazenlen Passe für kleine
Reisen aufstellen lassen und sich bann
der Wilddieberei hingebe. Tal
Sountg oder der Staat würde nicht
die Hälile Mühe und Hotten baben,
wenn die Regierung die Indianer
zwingen würde, dem Gesetz zu gehör
rhrn rrh i":nn fjnidurün wurde, da

tiese und sorgenvolle Trauer
mit Ihren Thränen und
bitte Gott, daß er Sie in Ihrem tie
sen Schmerz unterstütze. Zu gleicher
Zejt gewähre ich Ihnen den Trost,
dnjs die GeHichte dem Patrioten, den
ein fluchwürdige Verbrechen von der
Liebe seiner Freunde getrennt hat,
ein ewige Andenken bewahren
wird.'

OefterreichUngar.
Wien, 1. Juli. Prinz Conflan

ti z Hohenlohe-Schillingssiirs- t, Er
stcr Obersthosmeister des Kaiser
Franz Joseph, Geheimer Rath und

Kaminerherr, General der Kauauerte
und Oberst sämmtlicher Leibgarden,
ein Bruder des deutschen Rcichskanz
lers, ist an einer Verkalkung drr Ar
terien schwer erkrankt, Prinz Con
stantin ist an: . September 182S ge
boren.

Schweiz.

Bern, IS. Juli. Der Bunde,
rath Karl Emanuel Schcnck ist gestern
den Verletzungen erlegen, die er am
8. Juli beim Durchgehen seiner
Pferde empfing.

Bulgarien.

Erliegt seinen Wunden.
Sofia , IS. Juli. Ex Premier

Stambulow, der in der Nacht vom

Montag auf dem Heimwege vom
Union Club durch vier Männer
meuchlings überfallen wurde, ist

heute Morgen 3Z Minuten nach : Uhr
gestorben, ohne seit gestern Abend
10 Uhr, der Zeit de Eintritts de

TodeLkampses, ein Wort geäußert zu
haben.

Alle Hoffnung aus ein Genesen de?
war schon gestern Abend

ausgegeben, als es sich herausstellte,
daß Gehirnhautentzündung die Ober
Hand gewonnen hatte. Von jener
Zeit an erkannte ber Leidende auch
Niemand mehr. E wird ein Kata
fall hergerichtet, aus dem die sterb-lich- e

Hülle in Parade gebettet werden
wird.

Die amputirten Hände de Ermor
beten' werden in Spiri'u präservlrt
werden.

Die Beerdigung soll am Samstag
erfolgen.

Bi jetzt hat die Regierung noch

nicht die Absicht ausgesprochen dem
Verstorbenen ein Staatsbegrübniß
angedeihen zu lasten.

Japan.
Die ,Schwarzslaggen"

siegreich.
Hongkong, IS. Juli. Die ja

panischen Truppen wurden jüngst zu
Teuktscham im Norden der Insel
Formosa durch eine starke Abtheil'
ung Schwarzflaggen' angegriffen.
Die letzteren kämpften mit dem Muth
der Verzweiflung.

Die Japaner entzogen sich nur
Dank der überlegenen Disciplin ihrer
Truppen einer Niederlage.

Aber sie sahen sich schließlich genö-thig- t,

dem Ansturm der Chinesen zu
weichen.

Al diese Nachricht die Insel ver
ließ, befanden sich die Schmarzflag,
gen im Anmarsch aus Tuek tfcham und
ein weiterer Kampf war unmittelbar
bevorstehend.

Euda.

Madrid. 13. Juli. n

de Campo hat der Regierung
telegraphirt, daß die Insurgenten
im Distrikte on Bayamo in ber Pro-vin- z

Santiago d Euba nach schme
ren Verlusten zu Paaren getrieben
wurden.

fftwas vom Aberglauben.

.... ES hat mich gewundert, un
längst in einer Gesellschaft au dein
Munde einer srnijt ganz bescheidenen
Person die Borte zu hören: Ich
habe heute Zah,isch,cr;en. weil ich
mir statt Freitag, Samstag die Nägel
zurechtschuiti.'

Aus mein Bcsr,isien erkielt ich den
ganz wohlgemeinten Bescheid, daß
Jcdcr, der am Freitag das Stutzen
seiner Fingernägel besorgt, voniihn
schmcrz verschont bleibt. Ich dachte
Mir mein Theil Aber was hilft ,

ein Hauch ans alte Zeiten wett uns
wieder a, und leisen Schrittet kc,m-nic-

glaublich aber walir
auch in 0ic reise der Gebildete b;e
Vorlnucii eine ausgiebigeren

gcu'slc. o d fette ich
mich her, um aiu alle Scharteken
Einiges herauszulesen, mit dessen
Keiintuisi ian vielleicht gar bald wie
der den Zulauf nun Gruft nd Mlein
wie zur ;tcit üaglumuK- - l,aleu wird.,.

I, wer da die Toige alle urnMe,
die ant uns eine güuuigeu vder un
günstigen liintlut; have. Per wurde
bisher ein albernes, alles Weib ge
nannt Aber die Zeik wird anders,
und heule erzählt man lauter und

häufiger als bisher, daß es eine gu
slige Vorbedeutung in sich schließt,
wenn man Morgens drei vciiivagen
begegnet : wenn man Türkise tragt
(Orale bringen Unglück), wenn man
bei einem 2va;iergag sechs zigSchim
mel zahlt, oder einen leere Leichen-

wagen tiiiit, oder sieben Arnireisen

tr,gl, denen lcder einzelne von
Jemand anderem stammt. A einem

Racbanglerer iv!l man rechts
tu, den ;ur iftbc gefallenen

reuzer svll man treten : ebcii'o soll

man bei Vollmond a die tnfrtie
tltu'eii dies bat auch gu:en(5r olg.
bekannt ist der Äerglaube. daß eine
sch:var;e la;e, die euer über ben&kj
lau l, Sluck vrw.'.t. ei Haie aber be

dentcl Unglück, und drei Ranch ag
tebrer mit Leitern bedeute: nu'Se-

iiu;f bewndcrs, :veu sie hinter
kinandcrgcken. Jm Portemonnaie
ei man. ivemi :;:aii t''ui

will, eine 2."X:i're rom

Nebraska.

Kampf bevorstehend.
Omaha. 18. Juli. Hier befand

sich ein Comite von Ansiedlern, welche
aus der Reservation von Omaha ge
waltsam vertrieben worden sind und
lauste 2S0 Gewchre und sür jede
100 Patronen. Die Leute werden
heute nach Pender zurückkehren, um

gegen Capitän Beck von der Jndia
neragentur und seine Leute angriff-weis- e

vorzugehen.

Oma h a, 18. Juli. Au der hie
sigen Osfice der Pacific Expreß Com
pagnie ist aus geheimnißvolle Weise
ein Geldpaquet mit S6000 ver-

schwunden. Dasselbe wurde durch
die United States Expreß Company
befördert und ging innerhalb der Pa
cific Office durch vier verschiedene
Hände.

Die Polizei ist eisrig mit der
des Falles beschäftigt, hat

aber bis jetzt noch keine Spur de

Diebes entdecken können.

Michigan.
Sturm.

Detroit, 18. Juli, Spectal.
depeschen auS St. Joseph, Benton
Harbor und anderen Orten des S

im westlichen Michigan mel-de-

daß dort heute Morgen ein
furchtbarer Sturm, mit einer Ge
schwindigkeit von 70 Meilen per
Stunde, gewüthet hat. Viele kleine
Gebäude, Schatten- - und Obstbäume
wurden umgerissen und Tausende von
Busheln Aepsel. Birnen und Pfirsiche
von den Bäumen geschüttelt.

Der See ist wild ausgeregt und
man sürchtet sür die kleinen Boote,
die sich aus demselben befinden.

Längs der Küste wird ein scharfer
Ausguck nach denselben gehalten.

Tra verse City, 18. Juli. In
dem Proceß gegen den Mörder Cur
tiS gaben die Geschworenen heute
Mittag um ein Uhr, nachdem sie von
gestern Abend ununterbrochen in
Sitzung waren, einen Wahrspruch auf
Mord im ersten Grade ab.

Streik.
Jshpemina. 1. Juli. Die

Bergleute an der Jshpeming und
Negaunee-Grube- g befinden sich immer
noch am Streik M eS ist wenig AuS-fic-

vorhanden, baß letzterer so bald
aberklärt werden Möge. Ungefähr
3000 Bergleute hielten heute zwischen
den beiden Slädt,!, im Midmay Park
eine zweite geheissj Versammlung ab.
Mit Ausnahme der Arbeit an den

Pumpen, ist jede Art Grubenarbeit
nach der Versgmmlung eingestellt
worden. Die SzZüge der Norlh-wester-

und detz South Shore-Linie- n

sind suspendirt worden und e wurde
kein Versuch gemacht, eine Car zu

olorav,
Hausein stürz.

Lo Angele. 1. Juli,
Nachmittag Kürzte an der zwei-te- n

Straße ein große, jm Bau be-

griffene Backsteingebäude ein und
begrub sieben Mann unter seinen
Trümmern. Zwei der Verunglückten
sind lebensgefährlich verletzt,

California.

Kessel Explosion.
kulare, l. Juli. Gestern

Abend explodirk der Kessel einer
Dreschmaschine, wodurch ein Arbeiter
lebensgefährlich, der Ingenieur und
acht andere Personen schwer verletzt
wurden.

Massachusetts.

Boston. IS. Juli. Die erst,
Delegaten-Conventio- n der Bolklpar-te- i

von Massachusetts wurde gestern
Mittag hier durch den Vorsitzend
E. Serry Bromn eröffnet.

t U' ? e f di m.

Teutickland.

ermi sch le.
Berlin. IS. Juli. Jm Beiseln

be SrvLherz!?gZ Ernst Ludwig würd
in WorniS da sür den am 13. März
I8U2 verstorbenen Großherzog Lud

wig I V. errichtete Denkmal mit einer
würdigen Feier enthüllt, TaS Denk
mal zeigt da vom Bildhauer Hirt
hergestellte Reliesbildniß de verstor
denen Großherzoc, und trägt reichen
ornamentalen Schmuck.

General der Infanterie v. Wittich,
kommandirender General de 12. Ar
meekorv in Kassel, hat mit seiner
Gemahlin da Fest der goldenen Hoch

zeit geieiert. Unter den zahlreichen
Gratulationen, weiche dem Jubelpaar
von Rah und gern zugingen, besand
sich auch eine Depesche de Kaiser
Wilhelm.

Ein ehemaliger New Yorker, Albert
Richter, hatte sich hier niedergelassen
und eine sogenannte .Bank' gegrün
bet. Da bekanntlich eine gewisse
Sorte von Leuten niemal alle wird.
so gelang e auch Richter durch markt

'

schreieri!che Anzeigen und allerlei
sonstige Manöver, sich einen Sunden
frei zu verschale. Seit einigen
Tage ist der saubere Herr .Bankier'
aber slücbtig geirorden und jetzt zeigt
e sich, daß er großartige autions
schwindeleien verübt hat.

Fürst Ferdinand an die j

Wittwe S tambulow'.
Ealbad. IS. Juli. Ä! Für

Ferdinand von Bulgarien von dem
Ableben Stambui' in Kenntniß
ge'etzt worden war, telezrcphirte er j

on die Witwe de Staatsmanne : '

le. Pflaiizeusäureu, wie sie in

(vrm'htintten, z, v, in vuml'eerimt,
enthalte sind, regen die Schleim
häute an, erscheinen daher entp'eh-- '

lenswerth, ebensv wie i bst, vor '.'liiern

saure Früchte, Halte Bäder, Waschn,
ge mit kaltem Wasser habe eine
vorzügliche Wirkung. Flanellwasche
ist zum Trage i der Stadt, als z,t
schwer, weniger geeignet, dagegen
empfiehlt sich leichte Leinwand, wie
Battist, am beste ungestärkt.

Leute, die empfindlich sind, ist das
Schlafen bei offenen Fenstern nicht

auzuraihen. Mit großer Sorgfalt
und Raschheit muß man Leute bebau
dein, die vvm Hitzichlag betrv
ivvrde sind. Eine übermäßige !Üc

thiiiig des Gesichts ist das erste Anzci
die : Flimmer vor be Augen
Ohrensausen , Athembekiemniungc
gesellen sich in ernsteren Fälle daz,
von denen sehr viele, memt nicht
rasche Hülfe zur Stelle ist, mit bet

Tobe euben. Die erste Negel bei ber
Behaublnug von Hitzschlägeu ist: so

sortiges Einstelle jeder Thätigkeit,
sei es nu Gehe ober irgend eine

s. of,.t..,: v. o. r.
uuutii: ah piuuui utuu
unbedingte Rnhc haben. Mau bringe
ihn in den Schatte, entkerne und
lose alle beengenden leidungsstiicke,
wie Hemdkragen, Gürtel, oder bei
Frauen das Mieder, Ist der Kranke
bei Bewußtsein, svll man ihm mög
lichst viel kaltes Wasser zu trinke

gebe, I jedem Falle gebe man
kalte Ugifchlüge, Reibungen mit kal
tem Wasser und Uebergießungen. Bei
schwere Fällen, die mit Bewnßtlv-sigkei- t

verbunden sind, muß die künst
liche Athninng eingeleitet meiden.

Der Kops ist der beste Her
zenSwächter, darum muß man Dir
erst den Kops verdrehen, ehe man da
Herz stehlen kann.

Sttttioristisches.

Fataler Druckfehler.
Mehrere Dame verloren aiiHk'-sicht-

der drohenden Geiahi . t'ea

Zopf.

Illusion.
Ich gehe für mein Leben gern mit

Schlittschuhen spazieren ! "

.Weßhnlb denn?"
Wenn sie klirren, denke ich immer,

ich hatte einen Eiiva!lerie'Lieuteanl
am Arm ! "

Durchschau t.

Richter: Wie alt, Zeugin?"

Zeugin ( zögernd ) : Acht ',ehn

Jahre!"
Richter (streng) : Sie habe

hier die reine Wahrheit zu sagen Zeu

gin ich gebe Ihnen noch zwei
Minuten Zeit, älter zu werden!"

Au der Concertsaison,
Der Baritonist Schreyvoget gab

zwei Concerte. Bei dem einen be

trug der Billetpreis fünf Mark, da

gähnte ihm ein leere Hau entgegen.
Zu dem anderen halte er hundert
von Eintrittskarten gratis vertheilen
lasse, da gähnte ihm ein volle

Hau entgegen.

Gut p a r i r t.

Anläßlich des Besuches bei seinem
Beaiiilenpersonnle richtet der Herr
Hoirath an einen seiner Beamten dk
Frage : Was sür Obliegenheiten ha
be 2ie

Terielbe entgegnet : Ich mache

Alles!'
Hub Sie?" nagt er ben nachsitzen

den Beamte.
Ich mache Nicht ' "

In, wie kommt i jeun, daß Sie
Nichts machen?" tai,u ihn ba Hot

rath entrüstet an,
,?a mein Evllega, wie cr sagt.

Alles macht, so bleibt mr: natürlich
zu thun Nichts übrig!"

Kein 3 u ii st st ii ck.

Mann: ,?a nimm Tir ein Bei
spiel an unserer Nachbari,,' Tie thut
Alles, was sie ibrei Manne an den
Augen ablesen kann,"

grau: Tie bat S leick t : idr
Mann Kai eben njn: ichtsiaaends

Augen!"

Zur modernen Pädaqogi.
Erst werde iiireie Töchter a isge

bildet, dann eingediidet. und zulegt
wisscn :e mit liier B.lSunz t.'.d
aus n.'ch ein.

Tie , r e : d n.

31 1 1! : .Xif'rr n ii doch ci
S'ch.ulici'-.-- :v : i" "'.:r ;c;;i':t

bi':L": 't ' r' t ::.:.
3;r i -- r c . i ic:.nkcn.

iii i! : f. y'i-- ir.l'".r.

Göttingen, 18. Juli, Aufder.
hiesigen Universität hat Fräulein
Maltbi,, eine geborene Amerikanerin,
den Titel einer Doktorin der Philo
svvhie erlangt.

WrvKbriianne.
Die Wahlen.

London, l, Juli. Someitbi
jetzt die Berichte über die Wahlen ein

gelausen sind, ergaben sie svlgendss
Resultat:

Conservatioe 200; Liberal llnio
nisten 31; im Ganzen Uioniflen23l.
Liberale 44; ParncUiten 4; McCar.
thyten 12 und Arbeiterpartei 1;

im Wanzen Kl.
Der bis jetzt erlangte Gewinn an

Sitzen, welchen die Univnisten erzielt
haben, sichert ihnen im nächsten Hause
eine Mehrheit von 32,

Die bi jetzt aus dem flachen Lande
erzielten Wahlresultate sind ungefähr
dieselben, wie srüher.

Da Neueste von denPar-lamentwahle-

London . 1. Juli Abend.
B! jetzt haben die Konservativen
203, die mit ihnen verbündeten
Univnisten 33 Sitze gewonnen. Nah-ren- d

aber die Regierungspartei 236
Sitze ihr eigen nennt, haben die Libe

ralen erst 50 Sitze erobert und mit
ihnen verbündeten irischen Parteien
20 und 6.

RuKland.

Stambulow.
S t. P e t e r b u r g , 18, Juli.

Die Novoje Bremja" drückt bei der
Besprechung de Mordanschlags aus
den Ek'Premierminister Stambulow
die Meinung au, das; die Regierung
de Fürsten Ferdinand tat Leben de

selbe gerettet haben möchte, wenn

gerichtlich gegen ihn vorgegangen
worden wäre.

Aus jeden Fall sügt da, Blatt
hinzu war die That eine ganz

welche nicht nur die Freunde
Stambulow', sondern auch dessen

feinde empört."

Weitere Preß'Commentare.
St. Peter du rg. !8. Juli.

Der Novosti" bemerkt :

Die Beseitigung Stambulow'
war nur sür Diejenigen eine Noth-

wendigkeit, welche die gegenwärtige
Situation sür gesährlich halten,'

Die Solei" sieht in dem n

de Attentat aus Stam-bulv-

nd der Anwesenheit der bul
gartschen Deputation in Petersburg,
welche sür ihn bat, daß man seine
schlimme Thaten vergessen möge, die

Hand Gottes.

Bulgarien.

Stambulow,
Sofia, i, Juli, SUhrNach-mittaz- .

Der Zustand de Hr
Premierminister Stambulow hat sich

verschlimmert nd die Aerzte haben
eine Gehirn ffection sestgestellt.
Sein rechte Auge ist nicht auSgelau-se- n

und sieht au, wie da linke, aber
die Sehkraft ist erloschen. Die be

handelnden Aerzte haben die Hofs

ung auf seine Wiederherstellung
ausgegeben. Dessenungeachtet kun

digt da Regierungsblatt Wir an.
daß dfc Patient in einigen Wochen

wiederberzenellt sein wird,
Cs IN aai die Enldeckunz der Mür

der eine Belolinung von 10,U00 Fvc.
gesetzt worden,

Peru.

'Angenommen,
Lima. 1. Juli. Die vorschlägt

de puviillchenNunliu, al Schied
.ichler in dem auSgebrochenen Streit
ßwlichen Peru und Boiivia betreff
ou belizuvteten Gewaltlhaligkeiten,
welche Ci Truppen äacera wahrend
de Bürgerkriege begangen haben
sollen, zu iungiren, sind angenommen
worden,

Suba.

DeSampo' Thätigkeit.
H a an a , 1. Juli. General,

jzpilan iampo ist aus seiner Seife
oon iXanzarnflo in Bananio eilige-toise- .

Er hat sofort nach seiner
ftnkunit die Truppen de tiitnk:

und mit den ,

;islior.en gegen die jln!urjnten ttt

jonnen.
jcli-araiiim-

Vundcsbauvtiiadt.
Die europäische Ernte.
Washington. 1. Juli. ilul

der Ueberchr deS K,kerbau leprte
inert über dn aukländi'äien Saa
ten rei?. Erntestand pro Juli erhclll
kkilaende:

die Schwelle trete. Glück bringt
auch der junge Mond, de man aber
beim erste Erblicken mit einem uir
z begrüße hat, Unglück bringt das
Schlafen unter einem Spiegel, den
man, wen nicht auszuweichen ist, zu
verhangen hat.

Die Eule auf dein Dach, das Kra
chen der Möbel, das Stehenbleiben
der ausgezogenen Uhr, duö Messe

eines U indes mit dein Eeniimeter, das
Träume vv Zalmichmerze das
Alles ist schlimm, und wenn einKran
kcr die Tecke krat.it, sagt mau, ergrabt
sich ein, und heult der Wind, dann
hat sich Jemand erhängt.

Ich übergehe die bekannteren Zei-che-

die Stiesel aus den, Tische, die
verstreute Stecknadel, das Jucke
von Ang' und Ohr, Na und Hand
wolle wir hier nicht erwähnen. Tie
Freundschaft zerstöre beschenke, wie
Parinin, Spiegel und Spitziges und
Schreibige. Beim ö'eben einer Na-
del svll man lache, bii Abschieb
nehme mehrerer Personen sollen sich

die Hände nicht kreuzen. Bei Hoch

zeiten svll die Braut nicht mit dei
linke Fuß zuerst in die Kirche treten
und sich nicht umsehen, serue'r soll sie
die Altarkerzen beobachten, m z

sehen, vb die zu ihrer Seile iit den
anderen gleich lies brennt. Regnet
e bei einer Hochzeit, so hat das Ehe
paar Wiick zu erwarte, stvlvert die
Brottt, so gibts ein Malheur ; sie svll

weder rnu-- , noch Schleier zerstückeln,
weil sie ihr t'iluck rninirt. Wo ein
Pserd wiehert, ist eine Braut im
Hause ; junge Mädchen, die Bräute
weiden nullen, sollen sich aus keine
Tivan se?en, der unter einem Spiegel
steht und trachten, zwischen zweiBrü
der zu fitzen zu kommen und vor der
Hochzeit keinen Brautkranz und
Schleier prvbiren.

Will man die Ersüllung eines Wun
sches erbitte, so gehe man i eine
Kirche, die man vorher nicht gesehen.
In Ersüllung gehen auch Gedanken,
die man bei einem Sternschuuppensall
hat.

Das Heransstehen von Haarnadeln
bedeutet Zehnsucht des Geliebte,
das verlieren dessen Untreue, ebenso
das'valle einer Schurze, Wen man
von eine, Tobten spricht und es ießt

Jemand, so muß man ihm beim lin-

ken Ohr ziehe, sonst hat der Todte
keine Rhe im Grabe. Haare svll

man nur beim Vollmond oder beim
Lauten der Auierstehnngsglvcken
stufen ; sliii 1. Marz soll man um den
linke Zeigefinger einen rothe c

wickeln, der de ganze Mo

al am Finger bleibt und das Erschei
neu vv Soiiinierwrosien Hinbert ;

wen man Linst n ißt, hat man ben
dritten Tag nachher seinen k
vor Fronleichnam svll man nicht kalt
bade: gegen bas Alpdrücke soll ei
verkehrt zum Beil gestellter Ruthen
beie wirksam feilt, jedem scheckigen

Pferd soll man guten Tag sagen, da
mit man keine opischmeren be
kommt : ans E ierschalen soll man nicht
treten, um nicht bleichsüchtig zu
werben.

Tas svgenaiinte Verschreien spielt
im Aberglauben eine große Rolle.
So ioll man, wenn man Jemanden
versichert, er sehe gut aus, dreimal
ausspuiken oder dreimal auf den Tisch,
und zwar unter der Tecke, klvvien ;

wenn nia Jemanden Glück wuniclit.
ioll man die Taumen einziehe, das
selbe gilt beim Bewundern Ilernei

Inder, den man u:rgeiis. u:n i:t
Vor dem Verschreien ; ich neu, Salz
in den Racken streu:. Wer mit einer
Haseliinßrii'.he geiitchugl wird, bleibt
klein. Birkenruihen schaden nicht
dem Wachsthum.

7c,iiiit iei dieie A' Zahlung aber
glaublicher Gebrauche und Änct:n
geichlonen i der H?'"nung daß die
vkrcdrlichen Leier und e cnnneii
kei.ie a.e.zlaubii,! en i.'.cu'te:t iiuo.

i'jic lebt mau in der Viiic t
Der bck'Nnte wiener 5"..aicn:!e


